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280 gBufte. .$eita«g („SWeijietiMatH

Peri>sa<i$»mts.
Schweig. Bereinigung gut ©rhaltung ber Burgen

îtttb Nuinen. (Korr.) lut 11. guni 1927 hat ftd^ in
Burich ein Berein gebilbet, ber ftdj gum Btele bie
fshweigertfehen Burgen unb Ruinen, beten e§ eine gange
fNenge gibt, gu erhalten. ©S foil fichgunächft nicht etwa
um Sie "3B lebe?:fjetfteüun g alter oerfaßeties Effîauetn :c.
banbeln,fonbeim ,iîm .;ben;,^ï^aïi bet beute mod) oor=
hanbenen. ®abei ifl .auch' pérftâàben,sbà|( übe^£e#e, bie

bente nafegu unfidilöav geworben ftnb, ebenfo &ie,3ü=
gänge freigelegt, um baS ©ange wieber ins öanbfc^afiS-
Mb etngupafjen. ferner foß prenber Baumwucf)S
entfernt unb baburch ber ehemalige luSblicf auf bis i)i>

prifdje Statte roieber^ergefiellt werben. @S unterliegt
feinem 88>eifel, baff bie Begebungen be§ BereinS auch
bagu angetan ftnb, Ben grembenoerfehr gu fötbern. SBoh!
manch einer bürfte fiés wieber gebrungeu fühlen, ben ge»

fchichtli«h«o unb fagettumwobenen Statten einen Befudj
abguftatten, menu bis Zugänge geöffnet, wieber gangbar
gemacht unb bie einzelnen päige überhaupt offne ©efaljr
wieber betreten werben formen.

fmnöwerff» «»& ©ewerlseoefein ber Stöbt ©larnl.
(Korr.) ®ie asn 3. September im |>otel „Säfweigerhof"
abgehaltene Quartaloerfammlung war fehc gut befudjt.
®er ißräfibent, fierr Çafttermeifier ©rimm, eröffnete bie

Berfammlung unter Befannigabe ber reichhaltigen £raf=
tanbenlifte nnb beS gegenwärtigen NtitglfeberbeftanbeS,
ber gurgeit 185 Niilglieber gählt ; neu aufgenommen
würben 18 Ntitgtteber.

Betm Sraftanbum Sub m if f ion S wef en bei Bet=
gebung oon Staats* nnb ©emetnbearbeiten gibt @eroerbe=

fefretär SBpler über ben gegenwärtigen Stanb ber ln=
geïegenbeit luSfunft, ®S werben Befprechungen mit ber
Negterung ftattfinben. bie, wie gu hoffen ift, gu einem
annehmbaren Ibfdjlufj führen bürften. @r betont, baff
ba§ BeredfnungSwefen bei oielen |>anbwerfSmeiftern noch
redît mangelhaft ift, weSlfalb bet Submiffionen eben oft
gro§e ®ifferetc gen entfielen. ©in geregeltes SubmiffionS*
»erfahren bürfte aber bie ©ewerbler auf beffere Sah«
führen.

Aber ben Bebauungsplan ber Stabt ©laruS
referierte noch !urg |>err Dberftleuinant genni. @S ift
bie§ ein ißrogrammpunft ber Kommiffion, eS wirb aber
nod} etwas gurücfgehalten, bis baS Bragelprojeft ©eftalt
angenommen |at. ©er Bebauungsplan, ber nadf bem
großen Branbe erfteßt würbe, war, wie bamals nicht
anberS möglich, nicht gerabe groffgügig, weshalb er fe|t
weiter ausgeweitet werben foßfce. ®te grage wirb weiter
ftubiert unb in einer fpätern Quartaloerfammlnng hte*=
über referiert werben.

©er ©ewerbeoerein erhielt bie ©Inlabung gum Be*
fudj ber ©eroerbeauSfiellung in St. ©allen.
@S wirb hefdjloffen, bie luSfteßung Sonntag ben 11. Sep*
tember gu befugen unb benfelben als „©larnertag" gu
Begegnen,

M«$«teS!M88$we$e».
©dfttfeigetifßje luifteöung fir grauenarbeit in

Sern, gut bie f^weigerif^e luSfteßung für grauem
arbeit in Bern ftnb bis ©übe luguft runb 17,000 !n=
melbuugeu eingegangen. Sie foß ein ©eläube oon
60,000 rn^ umfaffen. ®en Betrieb beS 9luSfteßuugS=
reficurauts unb fceS gelibufettS übernimmt ber Bürger
grauenoerein für alfoholfreie SBirtfdhaften. ®er Schwei=
gerifd|e Bauernoerbanb geberft ein Sßuficrfie'm einer
Bäuerin gut Satfieüung gu bringen: ein ooüfiänbig auS<

gefiaiüteS bäuerli^eS SBohnhauS, bem Metnoieh=

ftaßungen, @emüfe= unb Blumengarten, ipflangplarj ufw.
angegliebert ftnb.

©omptoir ®uiffe tu Saufonne. ®aS VIII. ©omp'
toir Suiffe wirb com 10. bis 25. September in Saufarme

(Pace Beaulieu) geöffnet fein. ®ie buret; bie Bauten
eingenommene g l ä ch e ift bebeutenb größer als am
©omptoir oom 3«hre 1926. ®ie ber üluSfteßer ift
ebeufaßS gePiegenp mit ©enugtuung bemerît man bie

immer; -, wichtigere Teilnahme ber beuifähen Schweig .Äf
aßen; ©eWeten. lînab|ëngig oon ben gwei großen ätftf
teilungen, ber Sanbmirtfc|aft unb ben Nahrungsmitteln,
finb befonbere 3luSfteßungen oorgefehen, unter anberem
eine SMehauSfteBung» ber auch eine wiffenfchaftllche 216=

tetlung beigegeben ift, au ber bie eibgenöffifebe Berfudh^'
anftalt, ber eibgenöffif^e Beterinärbtenft unb mehrere
grofje Ntilchoerbänbe beteiligt finb; bas ©omptoir wirb
weiter eine ooflftänbige ButterungSeinrichtung enthalten
fowie eine 2lu§fteßung für BorbeugungSmittel gegen
geuerSgefahr, ebenfaßS mit einer wiffenf^aftlichen unb
einer iecbnifdjen Abteilung, eine ©artenbauauSfteßung
ufw. ®ie Stäße werben in ber erften 2öo«he oon ber
gweiten waabtlänbif^en NinbotehauSfteßung unb in ber
gweiten Bloche oon einem Sliermarft in Slnfpruch ge=

nommen. 311S eine Neuerung ift bie Schaffung eines
BlatjeS unter freiem Çimmel für bie Borführung ber
Stiere oorgefehen.

Bon ben BßuplSnen fßr bie ©ßffa. ®ie 2luSftei=
lungsaréjiteîihi gräulein Sit? ©uper fteht mitten in
ooßes Arbeit; fte wirb ber ®ire!tion ber Saffa anfangs
September ihre erften ©ntwürfe einreiben. Schon je^t
lä^t ftch fagen, bafj btefe lectern ba§ Beftreben geigen,
in origineßer BBeife ber ©igeuart unb ben befonbern
Bebürfniffeu ber erfien S^weigerifchen luSfteßung für
grauenarbeit gerecht gu werben.

@ß§ unb ©leïtrlgttcft «n ber Saffa, ®er Schweig.
©aSwerïe Berbaub hat feine Beteiligung an ber Saffa
gugefagt. Beim Berbanb fchwelgerifdher @le!trigitäts=
werfe finb bie Borarbeiten für bie Schweiger. 9luSfteßung
für gtauenarbeit in ooßem ©ange.

®ie @rimfelßu§fMung in SRefringen wirb immer
noch fiatf befucEjt, fo baff fidj ba§ BebürfniS einfteßte,
bie luSfteßung bis 18. September (Bettag) gu oerlängerrt.
©ewerbe= unb ^anbwerferoereine fanbeu fich tu ben
legten Sagen gasreich ein. 21m 29. luguft erfchten ber
BerwaltungSrat ber Bernsen Kraftwerfe tu ber 3luS=

fießurtg, unb ber Befuch oon SJtitgliebern beS KarteflS
fchweigerifcher Banfen unb be§ Ingenieur» unb 2lrcht=
teftenoereinS Bern, fowie beS oberlänbifeheu SNitteBehrer*
oeretuS fteht noch beoor.

Cötcntafel
f ©hrifttan ©aïonber, a. Baumeifier itt

ftarb am 29. Slugufi im Élter oon 61 fahren.
f ®ominiî Noffit, Ntaurermeifter in Sugern, ftarb

am 31. Stuguft im liter oon 64 fahren.
f gerb. |)o«egger, ait ©«hloffer oon Jorgen (3<h )'

ftarb am 31. luguft im liter oon 67 fahren.
f griebr. keuchet, Ntalermeiftee in fsaufen a. 21.

(Bürich) ftarb am 1. September im liter oon 84 Qahr^-
f Nnb. ipfi)ter"gwsm, alt Sdfloffer tu âBintcï^

thur, ftarb am 1. September im liter oon 86 gah^eo.

„@d)»>eiieta>edje" unb Schaufenfter. ®ie befte

SBerbefraft ift bis ^eute ba§ Schaufenfter geblieben.

Z8V W«str. fchwetz. Hantzw. -ZîièASig

Schweiz. Verewigung zur Erhaltung der Burgen
und Ruinen. (Korr.) Am II. Juni 1927 hat sich in
Zürich ein Verein gebildet, der sich zum Ziele setzt, die

schweizerischen Burgen und Ruinen, deren es eine ganze
Menge gibt, zu erhalten. Es soll sich zunächst nicht etwa
um die Wiederherstellung alter verfallener Mauern nc.
handeln,, ffMdern um (Pen .Erhalt der Heute.nochyor-
handeueu. Dabei ist auch verstanden, -daß Überreste, die

heute nahezu unsichtbar. geworden sind, ebenso die .Zu-
gange freigelegt, um das Ganze wieder ins Landschasts-
bild einzupassen. Ferner soll störender Baumwuchs
entfernt und dadurch der ehemalige Ausblick auf die hi-
ftorìsche Stätte wiederhergestellt werden. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß die Bestrebungen des Vereins auch
dazu angetan sind, den Fremdenverkehr zu fördern. Wohl
manch einer dürfte sich wieder gedrungen fühlen, den ge--

schichtlichen und sagenumwobenen Stätten einen Besuch
abzustatten, wenn die Zugänge geöffnet, wieder gangbar
gemacht und dis einzelnen Plätze überhaupt ohne Gefahr
wieder betreten werden können.

Handwerks- und GsWêrbêverà der Stadt GSarus.
(Korr.) Die am 3. September im Hotel „Schweizerhof"
abgehaltene Quartawersammlung war sehr gut besucht.
Der Präsident, Herr Hafnermetster Grimm, eröffnete die

Versammlung unter Bekanntgabe der reichhaltigen Trak-
tandenliste und des gegenwärtigen Mitgliederbestandes,
der zurzeit 185 Mitglieder zählt; neu aufgenommen
wurden 18 Mitglieder.

Beim Traktandum Sub mission swesen bei Ver-
gebung von Staats- und Gemetndearbeiten gibt Gewerbe-
sekretär Wpler über den gegenwärtigen Stand der An-
gelegenheit Auskunft. Es werden Besprechungen mit der
Regierung stattfinden, die, wie zu hoffen ist, zu einem
annehmbaren Abschluß führen dürsten. Er betont, daß
das Berechnungswesen bei vielen Handwerksmeistern noch
recht mangelhaft ist, weshalb bei Submissionen eben oft
große Differenzen entstehen. Ein geregeltes Submissions-
verfahren dürste aber die Gewerbler aus bessere Bahn
führen.

Wer den Bebauungsplan der Stadt Glarus
referierte noch kurz Herr Oberstleutnant Jenni. Es ist
dies à Progrommpunkt der Kommission, es wird aber
noch etwas zurückgehalten, bis das Pragelprojekt Gestalt
angenommen hat. Der Bebauungsplan, der nach dem
großen Brande erstellt wurde, war. wie damals nicht
anders möglich, nicht gerade großzügig, weshalb er jetzt
weiter ausgestaltet werden sollte. Die Frage wird weiter
studiert und in einer spätern Quartalversammlung hier-
über referiert werden.

Der Gewerbeverein erhielt die Einladung zum Be-
such der Gewerbeausstellung in St. Gallen.
Es wird beschlossen, die Ausstellung Sonntag den II. Sep-
tember zu besuchen und denselben als „Glarnertag" zu
bezeichnen.

Schweizerische Ausstellung für Frauenarbeit in
Bern. Für die schweizerische Ausstellung für Frauen-
arbeit in Bern sind bis Ende August rund 17,000 An-
Meldungen eingegangen. Sie soll ein Gelände von
60,000 rr>2 umfassen. Den Betrieb des Ausstellungs-
restaurants und des Zeltbufetts übernimmt der Zürcher
Frauenverein für alkoholfreie Wirtschaften. Der Schwel-
zerische Bauernverband gedenkt ein Musterheim einer
Bäuerin zur Darstellung zu bringen: ein vollständig aus-
gestaiktes bäuerliches Wohnhaus, dem Kleinvieh-

stallungeu, Gemüse- und Blumengarten, Pflanzplatz usw.
angegliedert sind.

Comptoir Suisse i» Lausanne. Das VIII. Comp-
toir Suisse wird vom 10. bis 25. September in Lausanne
(Place Becmlieu) geöffnet sein. Die durch die Bauten
eingenommene Fläche ist bedeutend größer als am
Comptoir vom Jahre 1926. Die Zahl der Aussteller ist
ebenfalls gestiegene mit Genugtuung bemerkt man die

immM-wichtigere Teilnahme der deutschen Schweiz,Ms
allem Gebieten. Unabhängig von den zwei großen Apt
teilungen. der Landwirtschaft und den Nahrungsmitteln,
sind besondere Ausstellungen vorgesehen, unter anderem
eine Milchausstellung, der auch eine wissenschaftliche Ab-
teilung hergegeben ist, an der die eidgenössische Versuchs-
anstalt, der eidgenössische Beterinärdienst und mehrere
große Milchverbände beteiligt sind; das Comptoir wird
weiter eine vollständige Butterungseinrichtung enthalten
sowie eine Ausstellung für Vorbeugungsmittel gegen
Feuersgefahr, ebenfalls mit einer wissenschaftlichen und
einer technischen Abteilung, eine Gartenbauausstellung
usw. Die Ställe werden in der ersten Woche von der
zweiten waadtländischen Rindviehausstellung und in der
zweiten Woche von einem Stiermarkt in Anspruch ge-
nommen. Als eine Neuerung ist die Schaffung eines
Platzes unter freiem Himmel für die Vorführung der
Tiere vorgesehen.

Von den Bauplänen für die Saffa. Die Ausfiel-
lungsarchitektin Fräulein Lux Guyer steht mitten in
voller Arbeit; sie wird der Direktion der Saffa anfangs
September ihre ersten Entwürfe einreichen. Schon jetzt
läßt sich sagen, daß diese letztern das Bestreben zeigen,
in origineller Weise der Eigenart und den besondern
Bedürfnissen der ersten Schweizerischen Ausstellung für
Frauenarbeit gerecht zu werden.

Gas und Elektrizität an der Saffa. Der Schweiz.
Gaswerke Verband hat seine Beteiligung an der Saffa
zugesagt. Beim Verband schweizerischer ElektriMts-
werke sind die Vorarbeiten für die Schweizer. Ausstellung
für Frauenarbeit in vollem Gange.

Die Grimselkusstellung in Màwgen wird immer
noch stark besucht, so daß sich das Bedürfnis einstellte,
die Ausstellung bis 18. September (Bettag) zu verlängern.
Gewerbe- und Handwerkervereine fanden sich in den
letzten Tagen zahlreich ein. Am 29. August erschien der
Verwaltungsrat der Bernischen Kraftwerke in der Aus-
ftellung, und der Besuch von Mitgliedern des Kartells
schweizerischer Banken und des Ingenieur- und Archi-
tektenvereins Bern, sowie des oberländischen Mittellehrer-
Vereins steht noch bevor.

Cstsnàfâ
î Christian Calender, a. Baumeister w Thulwil,

starb am 29. August im Alter von 61 Jahren.

î Domintt Rsssit, Maurermeister in Luzern, starb
am 31. August im Alter von 64 Jahren.

P Ferd. Houegger, alt Schlosser von Horgen (Zch
starb am 31. August im Alter von 67 Jahren.

P Friede. Teucher, Malermeister in Hausen a. A-

(Zürich) starb am 1. September im Alter von 84 Jahren-

î Rnd. Pfister-Furrer, alt Schlosser m Winter-
thur, starb am 1. September im Alter von 86 Jahren.

„Schweizermoche" und Schaufenster. Die beste

Werbekraft ist bis heute das Schaufenster geblieben.
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3^idE>t§ labet ben ffonfumenten fo jum ßaufe ein, rofe
eine geöiegene Auslage. ©anz befonbere Seachtung finbet
bal ©djaufenfter roaßrenb ber „©chroeizerrooeh«". [fn
biefer 3eÜ miß bal SubliCum fié herüber SRechenfcijaft
geben, roal bie etnhetmifche [fnbuftrte p fdjaffen setmag.
Sogar bie Serrer benähen bie @èïegen|éit, um ihre
©filler mit $ilfe ber ©«häuffenfferaullacjett beizeiten *bä^
rüber aufzuflaren, wie mistig el für ben. SBo^Iftanb
bèï gefamten iBolîeë ift, ; bd| bié-@ïjeuger blefefc©djroêl«
Zerroaten fiänbtg Sefäjäftigüng ünb Serbtenff haben.

Sie SBirfung ber ©chaujenfter rotrb noch et|öhf,
roenn ftd) neben ben Sctjmeijerroaren bal „Schweizer«
wo^e"'ipta!at befinbet. Set SBieberserläufer belunbet
bamit bem ^ßubüium, baß er ben ©êbcmîen ber 3"fam=
menarbeit hochhält unb untcrftütß.

Siele ißrobuftionsfirmen fteßen ihren Äunben auf bie
„©ehroeizerrooche" iReflamematetial pr Serfügung, um
ihnen eine roirlunglsoße Aulfiatfung ihrer ©chaufenfier
p ermöglichen. ©iefe äBiebersetfäufer, bie son ihren
Steferanten fpegieÜ auf bie „©chroeizerrooclje" Aulfteß«
material erhalten, faßten el [ich pr ©ßrenfacije mcdjen,
öal „©chroeizerrooche"«Slafat p erroexben unb mit ben
Maren auipftetien.

[fafll Seilnehmer an ber „©chtseizetrooeïje" son ihren
[fabrifanten fein SMlamematerial erhalten fönnen, mögen
fie öiel ihrem ßantonaltomiiee, ober bem Sekretariat
bei ®e|n)eiprtsodhe » Serbanbel in ©olothurn befannt«
geben. („©dhroeijermof^e.")

®ß§ neue |>eint. ©er zürdjerifche ©tabtrat unter«
breitet bem ©roßen ©tabtrat eine SBeifung über einen
Seitrag an ben SBettberoerb „®al neue |)eim II" unb
perlangt barin einen Ärebit oon 10,000 [fr. [fm [früh'
lahr 1928 miß bal Sfunftgeroerbemufeum eine jmeite
Aulfteßung „ffial neue £>eim" folgen Iaffen. SBar bie

erfte biefen ©ommer auf 3Rittelftanbleinri<hiungen
befdjränft, fo foß bie neue Aulfteßung ben Sebürfniffen
ber Arbeiterlreife SRedjnung tragen. ® ie ©eroerbemufeen
3üttch unb äßinterthur erlaffen einer. SBettberoerb, um
Zeitgemäße ©inridjtungen p erhalten für geetg«
neten gsaulrat, sor aßem son Möbeln. ©I mir bamit
bie (Schaffung son Mufierhaulrat bejroecft, ber mit ber
ßebenlauffaffung unb ben Anfprüchen unferer 3«' in
Qbereinftimmung fteht.

®ie AuSfidjten te i»en techrtlfdjen «Berufet». Im
lantonalbernifchen ©echnifum in Surgborf gingen eben
bie ©iplomptfifungen p ©nbe. Son 131 ßanbibaten,
bie ftdh ihnen unterzogen, erhielten 105 bal ©iplom. Sei
biefer Gelegenheit machte ©ireftor Soßenroeiber einige
Mitteilungen über bie Aulftchfen in ben tedçnifehen Se-
*"fen, bie son aßgemeinem ^ntereffe ftrcb. Sange Seit
">aten bie Anfteflunglaulfichten bekanntlich fept mißlich-
-Hau fann |>err Soßenroeiber fefifteßen, baß nach ben
m oermehrtem Maße roieber etnlaufenber. SRachfragen
"ach tüchtigen ©ecbniteni unb im fpinbacî auf bie be«

Iröihtli^e Sah! ber bereits serpfti^teten Abiturienten ber
pöhepunft ber iubuftrteßen Strife als überfdjrittetube«
fachtet roerben barf, baß ber Arbeitlmarït für technifdjjel
wrfoual roieber aufnahmefähiger geroorben ift. ©in
jt&erangebot son biefer Seite bleibe aber nach voie cor
"ßftehen, foba| man jungen Seuten mit geringer Seob«
®^tu«g§; unb AuffaffungSgabe ober mit nur mittel«
Seliger Sefähigung in mathematifdjer unb jeidinertfcher
•atchlung entfchiebeu bacon abraten müffe, fich einer tedj«

Trf.
* jujuroenben, roo ihnen nur ©nitäu«

i^ung werben mürbe. Aber auch bie befte Segabung
Verbürgt nocb ?eineëroeg§ ben ©rfola, roenn fie nicht be-

Bet tuenn hoî)j>eI$êîtât8stâ«tt bitfett wir x« Mlattsieren,
unnotiât Kosttx xu peritieiüeit. Die expedition.

gleitet roitb con Seharrlichfeit, ©eroiffenhaftigfeit unb
treuer ißftichterffißung. 91«r roer aße biefe Sebingungen
in fidj oereinigt, barf fish auch heute getroft ben tech«

nifchen Stubien roibmen, bie ihm innere Sefriebigung
unb ben SBeg p fjhönem Aufftieg serhei^en.

Snternattottaleâ ©tubsntenfanatortetn. ©er ®iref>
tor be§ f(|roeisértfçhen Jpodhfc|uIfanatörium§, ®r. Sau«
thier, hut bem internationalen ©tubentenfosrgrejs einen

Serjcht über bie ©chäffung eine§ internationalen ©tu«
ben ten f a n a t or in m § ,* ba§ unter Mit mir u n g bei
Söl!erbunbe§ in ber@«h®eiz errichtetJroerben foß,
unterbreitet.

aRetaßroarsnfaörif S«g. ©er ^Reingewinn für &a8
©nbe Sunt zu ©nbe gegangene @ef^äft§jahr 1926/27
beträgt [fr. 431,452. @è œirb eine ©toibenbe oon 8

Sropnt beantragt.
SBtr entnehmen bem ©efshâftëbeïicht: „®er nun

man^e [fahre anbauernbe îRudtgang be§ Abfa|e§ unferer
©mailmaren tonnte nicht nur, rote im legten Sériât ge«

melbet, aufgehalten, fonbern in einen befdheibenen Mehr«
a b f a h umgeroanbelt roerben. ©er SRehrabfah rourbe im
[fnlanbe erhielt, geftüßt auf bie heroorragenbe Dual!«
tat unferer emailIieEien|>au§ha!tuRg§gefdjirre.
©er gleite ©runb ermöglichte ber jfabrif, auch im Au§«
lanbe unter aßerf^roierigften ilmftänben ben Serlauf
betnahe auf ber Dösje ber Sorjohre ju halten, ®ie über«

ragenbe SBiberfianbëfahigîett unferel ©rnailê gab un§
auch ©elegenhett, in Gebiete einzubringen, bie uni bi§
je^t cerfch'loffen roaren.

Sebauerli^erroeife roerben im Auslanoe immer noch
höhere Süß« angeftrebt, fo ba^ e§ auch für uufere hodh«

roertige SBare immer f^roierfger roerben roirb, bte.Soß«
f^ranfer. zu überroinben.

Sn günftiger SBeife haben fish im Sêïidjtëjake bie

Salutaoerhältniffe in ben für uni in Setrachl fommen«
ben Säubern entroidtelt, fo bafj ein îleiner ©eil früherer
Serlufie roieber eingegangen ifi. S«bem barf gehofft
roerben, ba§ auch Aulfuhr unferer Artifel roieber
eher möglich mtrb, roenn ftch bie Srobuîtionlîoften ent«
roeber in ber ©djroeiz serrtngern ober aber in ben um«
gebenben Sänbern entfpredjenb erhöhen, ©ie SBarenlager
mürben in gewohnter SBeife corfichtig beroertet.

©ie IRefultate ber im legten Sériât ermähnten ga«
bri! in S®^rno haben unfere ©rroartungen bil z®r
©tunbe noch ®i<ht erfüllt, ©ie mit ber ^öherroertung
ber Sire in Stalten znfammenhängenbe ©elbtlemme fo«
rote bie 91otroenbig!ett, bie Sagerbeftänbe erheblich im
ißreife h^rabzufe^en, haben bal ©rgebnil in Saberno
ungünftig beeinflußt. 3Bir roerben auch im laufenben
[fahre noch mit ähnlich«" ©chroierigfeiten z® rech"«"
haben. SBerlpapiere, Seteiligungen unb ©arlehen ftnb,
foroeit el [ich um anslaabtiche Saluten hanbelt, unter
ben Surfen per ©nbe [funi a. c, eingefteßt roorben.

©ine nctionole ^ottlwrrenz fßr ^ötnteßitffige zur
ScrftSrfung Del 1« |>ßit§fßminen in Sari0.
(Korr.) [fm 3"fammenhang mit ben oerfdjtebene Oahre

MipiiaifiacSc^ iiieülacii
Ebol (Isolieranstrieli fir Beton)

ScIiiffiScIti^ Jutestricke
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E. BECK, PSETERLiM
ISéchpappsn- und Tees-preejiiktefabs-ik»
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Nichts ladet den Konsumenten so zum Kaufe à, mie
eine gediegene Auslage. Ganz besondere Beachtung findet
das Schaufenster wahrend der „Schweizerwoche". In
dieser Zeit will das Publikum sich darüber Rechenschaft
geben, was die einheimische Industrie zu schaffen vermag.
Sogar die Lehrer benutzen die Gelegenheit, um ihre
Schüler mit Hilfe der Schaufönsterauslagen beizeiten da-
rüber aufzuklären, wie wichtig es für den. Wohlstand
dès gesamten Volkes ist, daß die Erzeuger dieser Schwel-
zerwaren ständig Beschäftigung und Verdienst haben.

Die Wirkung der Schaufenster wird noch erhöht.
Nenn sich neben den Schweizerwaren das „Schweizer-
woche"-Plakat befindet. Der Wiederverkäufer bekundet
damit dem Publikum, daß er den Gedanken der Zusam-
menarbeit hochhält und unterstützt.

Viele Produktionsfirmen stellen ihren Kunden auf die

„Schweizerwoche" Reklamematerial zur Verfügung, um
ihnen eine wirkungsvolle Ausstattung ihrer Schaufenster
zu ermöglichen. Diese Wiederverkäufer, die von ihren
Lieferanten speziell auf die „Schweizerwoche" Ausstell-
material erhalten, sollten es sich zur Ehrensache machen,
das „Schweizerwoche"-Plakat zu erwerben und mit den
Waren auszustellen.

Falls Teilnehmer an der „Schweizerwoche" von ihren
Fabrikanten kein Reklamematerial erhalten können, mögen
sie dies ihrem Kanwnalkomitee, oder dem Sekretariat
des Schweizerwoche - Verbandes in Golothurn bekannt-
geben. („Schweizerwoche.")

Das neue Hà. Der zürcherische Stadtrat unter-
breitet dem Großen Stadtrat eine Weisung über einen
Beitrag an den Wettbewerb „Das neue Heim II" und
verlangt darin einen Kredit von 10,000 Fr. Im Früh
jähr 1928 will das Kunstgewerbemuseum eine zweite
Ausstellung „Das neue Heim" folgen lassen. War die
erste diesen Sommer auf Mittelstandseinrichtungen
beschränkt, so soll die neue Ausstellung den Bedürfnissen
der Arbeiterkreise Rechnung tragen. Die Gewerbemuseen
Zürich und Winterthur erlassen einen Wettbewerb, um
zeitgemäße Einrichtungen zu erhalten für geeig-
neten Hausrat, vor allem von Möbeln. Es wir damit
die Schaffung von Mufterhausrat bezweckt, der mit der
Lebensauffassung und den Ansprüchen unserer Zeit in
Übereinstimmung steht.

Die Aussichten in den technischen Berufen. Am
kantonalbernischen Technikum in Burgdorf gingen eben
die Diplomprüfungen zu Ende. Von 131 Kandidaten,
die sich ihnen unterzogen, erhielten 105 das Diplom. Bei
dieser Gelegenheit machte Direktor Vollenweider einige
Mitteilungen über die Aussichten in den technischen Be-
rufen, die von allgemeinem Interesse sind. Lange Zeit
waren die Anftellungsaussichten bekanntlich sehr mißlich.
Nun kann Herr Vollenweider feststellen, daß nach den
w vermehrtem Maße wieder einlaufenden Nachfragen
Nach tüchtigen Technikern und im Hinblick auf die be-

nächtliche Zahl der bereits verpflichteten Abiturienten der
Höhepunkt der industriellen Krise als überschritten, be-
Machtet werden darf, daß der Arbeitsmarkt für technisches
Personal wieder aufnahmefähiger geworden ist. Ein
Überangebot von dieser Seite bleibe aber nach wie vor
nestehen, sodaß man jungen Leuten mit geringer Beob-
nchtungs- und Auffassungsgabe oder mit nur Mittel-
Mäßiger Befähigung in mathematischer und zeichnerischer
Achtung entschieden davon abraten müsse, sich einer tech-
Uchen Berufsart zuzuwenden, wo ihnen nur Enttäu-
tchung wexden würde. Aber auch die beste Begabung
verbürgt noch keineswegs den Erfolg, wenn sie nicht be-

Ksi even,. NsWêismàgêîî Mtm wir M Mlââên,
unnötige RsKttN M yèt«!à Nie ezipêSttisn.

gleitet wird von Beharrlichkeit, Gewissenhaftigkeit und
treuer Pflichterfüllung. Nur wer alle diese Bedingungen
in sich vereinigt, darf sich auch heute getrost den tech-

nischen Studien widmen, die ihm innere Befriedigung
und den Weg zu schönem Aufstieg verheißen.

JntetNîànàs KtuSeniensanatoriUM. Der Direk-
tor des schweizerischen HochschylfaNatöriums, Dr. Bau-
Wer, hat dem internationalen Studentenkongreß einen
Berscht über die S chäsfung eines internationalen Stil-
den t e N s a n at o riu ms/ das unter Mitwirkung des

Völkerbundes in der Schweiz errichtet swerden soll,
unterbreitet.

Metallwarenfabrik Zug. Der Reingewinn für das
Ende Juni zu Ende gegangene Geschäftsjahr 1926/27
beträgt Fr. 431,452. Es wird eine Dividende von 8

Prozent beantragt.
Wir entnehmen dem Geschäftsbericht: „Der nun

manche Jahre andauernde Rückgang des Absatzes unserer
Emailwaren konnte nicht nur, wie im letzten Bericht ge-
meldet, aufgehalten, sondern in einen bescheidenen Mehr-
a b s atz umgewandelt werden- Der Mehrabsatz wurde im
Inlands erzielt, gestützt auf die hervorragende Quali-
tät unserer emaillierten Haushaltungsgeschirre.
Der gleiche Grund ermöglichte der Fabrik, auch im Aus-
lande unter allerschwierigfien Umständen dm Verkauf
beinahe auf der Höhe der Vorjahre zu halten. Die über-
ragende Widerstandsfähigkeit unseres Emails gab uns
auch Gelegenheit, in Gebiete einzudringen, die uns bis
jetzt verschlossen waren.

Bedauerlicherweise werden im Auslande immer noch
höhere Zölle angestrebt, so daß es auch für unsere hoch-

wertige Ware immer schwieriger werden wird, die. Zoll-
schranken zu überwinden.

In günstiger Weise haben sich im Berichtsjahre die

Valutaverhältniffe in den für uns in Betracht kommen-
den Ländern entwickelt, so daß ein kleiner Teil früherer
Verluste wieder eingegangen ist. Zudem darf gehofft
werden, daß auch die Ausfuhr unserer Artikel wieder
eher möglich wird, wenn sich die Produktionskosten snt-
weder in der Schweiz verringern oder aber w den um-
gebenden Ländern entsprechend erhöhen. Die Warenlager
wurden in gewohnter Weise vorsichtig bewertet.

Die Resultate der im letzten Bericht erwähnten Fa-
brik in Paderno haben unsere Erwartungen bis zur
Stunde noch nicht erfüllt. Die mit der Höherwsrtung
der Lire in Italien zusammenhängende Geldklemme so-

wie die Notwendigkeit, die Lagerbestände erheblich im
Preise herabzusetzen, haben das Ergebnis w Paderno
ungünstig beeinflußt. Wir werden auch im laufenden
Jahre noch mit ähnlichen Schwierigkeiten zu rechnen
haben. Wertpapiere, Beteiligungen und Darlehen sind,
soweit es sich um ausländische Valuten handelt, unter
den Kursen per Ende Juni a. c. eingestellt worden.

Eine nationale Konkurrenz für KanünauMtzs zur
Verstärkung des Zuges in Hauswminen in Paris.
(Korr.) Im Zusammenhang mit den verschiedene Jahre
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ZUtfidfliegenbeti ©iuöien û6er bie Sesckffeïimg bet in ben

©rofjfiâbten befonbeïê lâftigen Ncmehplage unb bet beffetn
luSnütjung bet Stetinfioffe, befdjjlofj im SDMïj 1926 bas
panzöftfep Nationale Sureau für inbujïrtelle unb.roiffen»
fd|aftHd^e Nachforfchuugen unb ©tftnbmtgen unter 9Nit»

roirEung bet ^räfettur bet ©eine, beë leronautifdpn
QnftituteS tn ©t. ©t)t, be§ Nationalen bureaus für
fföffige Sreunftoffe, bet ©pubiEate bet $etzungS», Sen»
tilatiouS», Saubranche tc, eine offizielle îïonEurrenz für
^aminpte zu oeranftalten.

gut Prüfung bet Nefultate routbe eine 15 gliebtige
Qurp auS ben genannter, SureauS bejMt. ®ie Serfudp
mürben im Nooembet unb ©ezember 1926 tn ben großen
SlaSanlagen bes lufitee^nif^en ^nfïituteS oon ©t. @gt
burchgefüpt. ©eiluahmeberecpigt maren aile ©xfinber
unb KonpuEtenre oon Apparaten (fEaminauffüpn), bie

geeignet fmb, ben gug tn IpuSEamtnen zu erphen. ©te
Prüfungen umfaffen ©mct'meffungen in einem Barnim
rop oon 19 cm ©utctjmeffer mit unb ope .tamtnauf»
fap inbem biefelben Söinbftrömungen oerf<|iebener ©tär»
îen bis 14 ©eEunbenmeter unb NetgungSrolnEeln oon
30® unter bis 30® über ber |)orizontalItnte ausgefegt
mürben. Htfjetbem routbe bei merecEigen Slpparaiett ber
bireEte grontbrud unb Suflfitömungen gegen bie ßante
berüdEftc|iigt. HS Sap für bie Seroerlung biente ba§
Nlittel aüer biefer SJieffungen.

Um bie SNeffungSrefultate unter fid) oergleidjen z»
Eönnen, maten auch bie ©imenfionen ber Apparate oor=
getrieben, ©tejelben burften 60 cm |jöbe über bem

Nopanptufs unb 35 cm SBtnbfront niep überfieigen
unb müffen jtch auf ein Nop oon 19 cm ©utc^meffer,
baS oom Nationalen Sureau geliefert rourbe, leitet mon»
tteren laffen.

9ln ber ÄonEurrenz beteiligten ftch 23 ffitmeti, unter
benen bet Äaminpt bet Jfaminroetf äßintertpr 21.»®.,

refp. beten Sizenzne^metin für granEretcp bie Société
de Construction de fours in fßatiS, ben erften fßlat)
belegte.

®a§ erreichte Nefultat oon 42 fünften bebeutet genau
baS ©oppelte beS gugeS beS îEamtneS ope Äamtnpt.
©iefer ©rfolg oetbanEt biefer Äamlnpt ber Slnotbnung
feinet ©tngangS» unb SluSgangSEanüle, fomte ber ent»

fpredfenben Staffelung
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W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
(Lager MUß Bureau: Braaäsehenksstrasse 5

@S mate nut z« begrüben, roenn bei un§ in ber

©cljroetz eine âpllche offizielle ßonfurrenz oeranfialtet
roürbe, bie ben Qntereffenten Gelegenheit bieten roürbe,

oon neutraler SBarte au§ bie oerptebenen ©pfteme unter >

einanber ju Dergleichen.

2lutogett=@^K!êipur5. ©le Continental'Sid^t®
unb 9lpparatèbau-@efellfchaft in ©übenborf
oeranftaltet oom 20. bis 22. September 1927 für ipe »

ßunben unb roeitere Qntereffenten neuerblngS einen *

©chœetfjEurS. an bem ©elegenpit geboten ift, jtch mit
bem ©^roeipn ber oerfslpbenen Nletalle oertraut z"
machen. Sei biefer Gelegenheit wirb ein neues, bis jetjt
roenig befannteS Setfapen gegeigt, bur<h roelcheS eS

möglich ift, bie ©cpöeipmgert tn Efirzeter gelt mit ge=

ringerem ïïfêaterialoerbrauch als bisher auSzufüpen.
©benfo roirb Me eleîtrifche Sichtbogen @chroetjjjung oon
geführt, ©oroghl ber tporetifdp, rote auch ber praEtifcp
Unterricht roirb oon geübten Fachleuten erteilt. Nlatt
oerlange fofort baS ausführliche Programm oon obiger
©efeHpaft.

l» 1er Wife — Sfc Me Wife
fragen

NB, Sertanfö», Kttfe Stp&ettäarfsfijs roerbe«
sstex biefe fHubri! Kidhi c?Kf^euoKîm«M ; bseartige Anzeige*
jepress in ben gnfesaietiieil beS Statte?. — Seit grage»,
oeldje w»*4e# ®hiffse" erfdjetwen foUen, raode man 50 <£tS.
s aftasîen (fût gu'eiibsmg ber Offerten) unb menu bie §ragt
nit Sbreffe be? graßeftellerS erfdjetneti foQ, 80 ®t8. beilege«.
^e»s îetae SKatït« î»iêgefd§iisf4 »erbe«, ïe»a bit Ufrage
sid|â Ä3sfft$«s«iB»ta JsesbsM.

441. Sßer erfteüt eine gladjbebadfung auf SSretteroerfdbaîung
baruntes ©obaebält, ©cö&e jirîa 80 m"? Offerten an (f. ßaurt,
«angefebäft, SBattroil.

443. SBer bäite fofort abzugeben ca. 50 m gebrauchte Siebe»
röhre« »o« 150 mm Sidjtœeite unb 2—3 mm SBanbftärte, genietet
ober gefcfjaieigt, rote fotdje früher al§ ®ampf» ober Reizung?»
röhren oerroenbet rourben? Offerten an 3. SBerner, ®d)Iofferei,
grauenfetb.

443. SSer liefert einen gebrauchten (ädjraubfiocl? Offerten
an @. 3oÇ, SBauraeifter, tRüfcfjüEon.

444. SBer roei§ ein Seefahren, rooburch roeifüicljetn Sßuh»

bauraholz bie Süaturfarbe (burihgehenb) beigebracht roerben Eann?
Introorten erbeten an 3- ©chenEer, SBannroart, ®äni£en (Sototh.)-

445. 23et Eönnte gebrauchstüchtigen, fahrbaren Steinbrechet
mit Sftotor (SSenzin ober ßl) zum 3er£teinem non ®ufj» unb ge»

roöhnlichen Schladen, !auf» ober mtetroeife fofort abgegeben unb

Zu roeldjem SJreiS unb SSebingungen? Offerten unter (Shiffre 445

an bie ©rpeb.
446. SBer beforgt mit aller ©arantie für fjaltbaiEeit ba?

SttuSEteitien non ^otztrögen mit fäurefeften roeißen ®onpIatten,
für garbtröge benimmt Offerten unter ©hiffae CC 446 an bie

@Speb-
447. 2Ber hätte für jirEa brei SWonate mietroeife abj"'

geben: 1 auftEomprefforanlage für zroei SBohrhämmer mit gut'
gehenbem ©enzte» ober ©ohölmotor, 15—18 HP, SBtnbEeffel, ßuft»
fchläu^e, ca. 300 m Suftrofjre rc., mit 4 ©ohreifßhen (tvodeu
Sanofiein). SßreiS per SUionat angeben? Sofortige Offerten unter
©htffre 447 an bie ©rpeb.

448. SBer liefert gebrauchte aber tabeHoS erhaltene 3eutrt'
fuge oon 700 Storbburchmeffer für <Jlienten ober SBafferbetrieb
Offerten unter ©hpre 448 an bie ©jçpeb.

449. SBer liefert ©aropherholz? Offerten unter ©hiffre 449

an bie ©jpeb.
450. Sffier liefert zuoerläffig funEtionierenbe eleEtrifche SBatW»

mafferö uttb ®ampfrabiatorcn mtßefäb'c «a(^ bem ^ïinjip ber y*
©ngTanb nielfach oetroenbeten „Electro Vapour and Electric
Hot Water Radiators"? Offerte« unter fèfytffre 450 au
®Epebttion.

451. SBer hat abzugeben guterhaltene ©enbelfrâfe u«b

Stammqnerfôge? Offerten unter ©hiffre 451 an bie ©jpeb.
453. SÖer liefert Eombinierte Çobelmafdhine mit grät*'

©ohr» unb Sehlmafchine, eoentueH noch ©anbfäge Offerten tnu
©reiS unter ©hiffre 452 an bie ©jpeb.

453a. SBer hätte guterhaltene fKiemenfdjeibe (©ufieifen un®

jmetteilig) abjugeben? 450 mm 0, 120 mm breit unb 70 ifJ
©ohtung. 9>. «Set erjMt biegfame SKctaEfchläuche für fHuga»®'
blafcoorrichtung mit überhi^tem Sarapf? Offerten unter ©hi"
453 an bie ©jpeb.

^82 Mustr. schwetz. H«Ndw.-Zà«g („MeisterblaLt") Nr. 2»

zurückliegenden Studien über die Verbesserung der in den

Großstädten besonders lästigen Rauchplage und der bessern

Ausnützung der Brennstoffe, beschloß im März 1926 das
französische Nationale Bureau für industrielle und wissen-
schaftliche Nachforschungen und Erfindungen unter Mit-
Wirkung der Präfektur der Seine, des Aeronautischen
Institutes in St. Gyr, des Nationalen Bureaus für
flüssige Brennstoffe, der Syndikate der Heizungs-, Ven-
tilaiions-, Baubranche?c> eine offizielle Konkurrenz für
Kaminhüte zu veranstalten.

Zur Prüfung der Resultate wurde eine 15 gliedrige
Jury aus den genannter. Bureaus bestellt. Die Versuche
wurden im November und Dezember 1926 in den großen
Blasanlagen des lufttechnifchen Institutes von St. Gyr
durchgeführt. Teilnahmeberechtigt waren alle Erfinder
und Konstrukteure von Apparaten (Kaminaufsätzen), die

geeignet sind, den Zug in Hauskaminen zu erhöhen. Die
Prüfungen umfassen Druckmessungen in einem Kamin-
rohr von 19 em Durchmesser mit und ohne Kaminauf-
satz, indem dieselben Wtndftrömungen verschiedener Stär-
ken bis 14 Sekundenmeter und Neigungswinkeln von
36° unter bis 30° über der Horizontallinte ausgesetzt
wurden. Außerdem wurde bei viereckigen Apparaten der
direkte Frontdruck und Luftströmungen gegen die Kante
berücksichtigt. Als Basis für die Bewertung diente das
Mittel aller dieser Messungen.

Um die Messungsresultate unter sich vergleichen zu
können, waren auch die Dimensionen der Apparate vor-
geschrieben. Dieselben durften 60 em Höhe über dem
Rohranschluß und 35 em Windsront nicht übersteigen
und müssen sich auf ein Rohr von 19 em Durchmesser,
das vom Nationalen Bureau geliefert wurde, leicht mon-
tieren lassen.

An der Konkurrenz beteiligten sich 23 Firmen, unter
denen der Kamwhut der Kaminwerk Winterthur A.-G.,
resp, deren Lizenznehmertn für Frankreich, die Soeieto
(tö Oonstruotion ckö lours in Paris, den ersten Platz
belegte.

Das erreichte Resultat von 42 Punkten bedeutet genau
das Doppelte des Zuges des Kamines ohne Kaminhut.
Dieser Erfolg verdankt dieser Kaminhut der Anordnung
seiner Eingangs- und Ausgangskanäle, sowie der ent-
sprechenden Staffelung

I »!!«««!>! IlW

UMMZMWW

W. MvU, Ingenieur Wiìi. M! â Wss Xàîed

Es wäre nur zu begrüßen, wenn bei uns in der

Schweiz eine ähnliche offizielle Konkurrenz veranstaltet
würde, die den Interessenten Gelegenheit bieten würde,
von neutraler Warte aus die verschiedenen Systeme unter-
einander zu vergleichen.

Autogen-Schweißkurs. Die Continental-Licht-
und Apparatebau-Gesellschaft in Dübendorf
veranstaltet vom 20. bis 22. September 1927 für ihre.
Kunden und weitere Interessenten neuerdings einen »

Schweißkurs. an dem Gelegenheit geboten ist, sich mit
dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut zu

machen. Bei dieser Gelegenheit wird ein neues, bis jetzt

wenig bekanntes Verfahren gezeigt, durch welches es

möglich ist, die Schweißungen tu kürzerer Zeit mit ge-

ringerem Materialverbrauch als bisher auszuführen.
Ebenso wird die elektrische Lichtbogen Schweißung vor-
geführt. Sowohl der theoretische, wie auch der praktische
Unterricht wirh von geübten Fachleuten erteilt. Man
verlange sofort das ausführliche Programm von obiger
Gesellschaft.

M da PllK. — M Rt PkWis.

ZW. VeàRfS-, Tausch- ArSeitSgefRchs werde«
--à diese Rubrik nicht aKfgeêwîîîme« ; derartige Anzeige«
zehörm i« den J«ferate«teil des Blattes. -- Den Frage»,
velche „«mies Chiffre" erscheinen solle«, wolle man SV CtS.
n Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
uit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilege«.
Weim Zewe Marke« Mitgeschickt werde«. k<m« die Frag«
eicht AWfge«sWWKN werde«.

441. Wer erstellt eine Flachbedachung auf Bretterverschalung
darunter Holzaebälk, Größe zirka 80 m^? Offerten an E. Haurt,
Baugeschäft, Wattwil.

44S. Wer hätte sofort abzugeben ca. 20 m gebrauchte Siede-
röhren von 150 mm Lichtweite und 2—3 mm Wandstärke, genietet
oder geschweißt, wie solche früher als Dampf- oder Heizungs-
röhren verwendet wurden? Offerten an I. Werner, Schlofferei,
Frauenfeld.

44Z Wer liefert einen gebrauchten Schraubstock? Offerten
an E. Joß, Baumeister, Rüschlikon.

444. Wer weiß ein Verfahren, wodurch weißlichem Nuß-
baumholz die Naturfarbe (durchgehend) beigebracht werden kann?
Antworten erbeten an I. Gchenker, Bannwart, Däniken (Soloth.)-

445. Wer könnte gebrauchstüchtigen, fahrbaren Steinbrecher
mit Motor (Benzin oder Öl) zum Zerkleinern von Guß- und ge-
wöhnlichen Schlacken, kauf- oder mietweise sofort abgegeben und

zu welchem Preis und Bedingungen? Offerten unter Chiffre 445

an die Exped.
446. Wer besorgt mit aller Garantie für Haltbarkeit das

Auskleiden von Holztrögen mit säurefesten weißen Tonplatten,
für Farbtröge bestimmt? Offerten unter Chiffre LL 446 an die

Exped.
447. Wer hätte für zirka drei Monate mietweise abzu-

geben: 1 Lustkomprefsoranlage für zwei Bohrhämmer mit gut-
gehendem Benzin- oder Rohölmotor, 15—18 ttk>, Windkessel, Luft-
schläuche, ca. 300 m Luftrohre rc., mit 4 Bohrersötzen (trocken
Sandstein). Preis per Monat angeben? Sofortige Offerten unter
Chiffre 447 an die Exped.

448. Wer liefert gebrauchte aber tadellos erhaltene Zentri-
fuge von 700 Korbdurchmesser für Riemen oder Wafferbetrieb"
Offerten unter Chiffre 443 an die Exped.

449. Wer liefert Cawpherholz? Offerten unter Chiffre 44s

an die Exped.
4SV. Wer liefert zuverlässig funktionierende elektrische WarN-

waffers und Dampfradiatoren ungefähr nach dem Prinzip der in

England vielfach verwendeten „fllsotro Vapour anc! LIectrîL
Hot XVater kaâîatorZ"? Offerten unter Chiffre 450 an die

Expedition.
431. Wer hat abzugeben guterhaltene Pendelfräse »ud

Stammq verfüge? Offerten unter Chiffre 451 an die Exped.
4SS. Wer liefert kombinierte Hobelmaschine mit Fräft-

Bohr- und Kehlmaschine, eventuell noch Bandsäge? Offerten um
Preis unter Chiffre 452 an die Exped.

4S3s. Wer hätte guterhaltene Riemenscheibe (Gußeisen und

zweiteilig) abzugeben? 450 mm 120 mm breit und 70 Mw
Bohrung, d. Wer erstellt biegsame Metallschläuche für Rußaus-
blasevorrichtlivg mit überhitztem Dampf? Offerten unter Chiss"
453 an die Exped.
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